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Neifeier, Kinder- und Marktfest
vom 7. Juli bis zum 9. Juli 2023

Herzliche Einladung zum Neustadter Festwochenende!

Am Freitag, 7. Juli 2023 wird mit der „Neifeier“ –  der Auftaktver-
anstaltung mit dem besonderen Flair – auf dem Marktplatz bereits 
für Feierlaune für die kommenden Tage gesorgt. Freuen Sie sich 
ab 19:00 Uhr auf einen stimmungsvollen Abend mit der Partyband 
„JOJO“ und lassen Sie sich von kulinarischen Köstlichkeiten und 
Getränken der Kulmbacher Brauerei sowie weiteren schmack-
haften Leckereien verwöhnen. Bei der Neifeier dabei zu sein, hat 
schon fast Kultstatus und ist ein echtes Muss!

Am Samstag, 8. Juli 2023 findet das Neustadter Kinderfest statt. 
Dem traditionellen musikalischen Weckruf am Morgen ab 06:00 
Uhr folgt um 13:00 Uhr der große Festumzug mit Schülerinnen 
und Schülern der Neustadter Schulen, der Puppenfee und vielen 
Musikkapellen durch die Innenstadt. 

Um dem Festumzug einen noch schöneren Rahmen zu verlei-
hen, sind alle Neustadter Bürgerinnen und Bürger herzlich einge-
laden, ab 28.06.2023 in der kultur.werk.stadt (Referat 1, Bereich 
Kultur Sport Tourismus) bunte Luftballon-Deko-Blumen (jeweils 
eine pro Haushalt) vom Jungunternehmen „Hexenwerk Dekorati-

Lebenskünstler ist, 
wer seinen Sommer so 
erlebt, dass er ihm noch 
den Winter wärmt.

Alfred Polgar

Kinderfest 1951
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on“ sowie Fähnchen, Ballons und Wimpelketten für die 
Schmückung ihrer Häuser zu folgenden Zeiten abzu-
holen: Montag bis Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr und 
Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr – solange der Vorrat 
reicht! Birken können telefonisch unter 09568 81-133 
vorbestellt werden.

Im Anschluss an den Umzug werden auf dem Schüt-
zenplatz die Staffeln, Freiübungen und Tänze vorge-
führt. Für Volksfestatmosphäre auf dem Schützenplatz 
sorgen Schaustellerfamilie Weiß mit ihren Fahrgeschäf-
ten, der Ausschank der Kulmbacher Brauerei sowie 
weitere Verpflegungsstände und Blasmusik. Am Abend 
lässt die DeutschRockBand „ZEPTER“ den Kinderfest-
samstag von 18:00 bis 21:00 Uhr auf dem Schützen-
platz ausklingen.

Das Marktfest bildet am Sonntag, 9. Juli 2023 den 
Abschluss des Kinderfestwochenendes. Für Musiklieb-
haber wird traditionell zur Frühschoppenzeit ab 11:00 
Uhr die Stadtkapelle Neustadt spielen. Im Anschluss 
sorgt das Jugendorchester Neustadt ab 13:00 Uhr für 
Wohlfühlatmosphäre auf dem Marktplatz. Alle Fans der 
guten alten Festzelt-Klassiker sowie die „ältere Gene-
ration“ kommen ab 15:00 Uhr mit der Stimmungs- und 
Partyband „Die Haumdaucher“ voll auf ihre Kosten. 
Angefangen bei den Zillertaler Schürzenjägern über 
Wolfgang Petry und die 90er bis hin zu aktuellen Hits 
von heute versorgen sie das ganze Publikum mit der 
passenden Musik. Freuen Sie sich auf ein unvergessli-
ches Live-Erlebnis aus Stimmung, Entertainment, guter 
Musik und vor allem richtig viel Spaß!

Auf Ihr Kommen freuen wir uns sehr!

Zu Gast bei Freunden in
Villeneuve-sur-Lot

Groß war die Freude auf beiden Seiten, als am 
07.05.2023 eine Delegation aus Neustadt bei Coburg in 
ihrer Partnerstadt Villeneuve-sur-Lot eintraf. Guillaume 
Lepers, Bürgermeister von Villeneuve, hatte im Rahmen 
der Europawoche zu Feierlichkeiten am 8. und 9. Mai 
2023 in seine Stadt eingeladen. Im Herbst 2022 waren 
Guillaume Lepers und eine Delegation aus Villeneuve 
zu Gast in Neustadt bei Coburg gewesen. Oberbürger-
meister Frank Rebhan sowie Mitglieder des Stadtrates, 
der Stadtverwaltung und Mitglieder des Städtepartner-
schaftskomitees folgten seiner Einladung gerne. Sie 
nahmen an den zahlreichen Programmpunkten teil, 
führten gute Gespräche, intensivierten alte Kontakte 
und knüpften neue Freundschaften.

Am Montag, zum Gedenktag des Waffenstillstandes 
am 8. Mai 1945, legten Oberbürgermeister Frank Reb-
han und sein Bürgermeisterkollege Guillaume Lepers 
im Rahmen einer feierlichen Zeremonie ein Blumen-
gesteck am Gefallenendenkmal in Villeneuve-sur-Lot 
nieder. In seiner Rede erinnerte Frank Rebhan daran, 
dass Frieden und Freundschaft zwischen den Städ-
ten angesichts der aktuellen politischen Lage nicht 
als selbstverständlich angesehen werden dürfen, und 
dass wir Deutschen die Verantwortung dafür tragen, 
eine Wiederholung geschichtlicher Ereignisse zu ver-
hindern.

Am darauf folgenden Tag wurden die Urkunden zur 
Erneuerung der Städtepartnerschaft zwischen Ville-
neuve-sur-Lot und Neustadt bei Coburg von beiden 

Kinderfest 1996

Kinderfest 1965

Präsident des Städtepartnerschaftskomitees Reinhard Elsner, 
Oberbürgermeister Frank Rebhan, Bürgermeister Guillaume Le-
pers und Vorsitzender des Städtepartnerschaftskomitees in Ville-
neuve Antoine Gonzales mit den Urkunden zur Erneuerung der 
Städtepartnerschaft

©
 M

ai
rie

 V
ill

en
eu

ve
-s

ur
-L

ot
: O

be
r

Rathaus I Aktuelle Mitteilungen



Engagiert für Neustadt I Seite 3

Bürgermeistern unterzeichnet. Die Städtepartnerschaft 
wurde im August 1977 gegründet und entwickelte sich 
seitdem konstant weiter.

Rebhan hob in seiner Rede besonders das Engage-
ment der Komiteemitglieder, aber auch Vereine, Unter-
nehmen und Institutionen hervor und bedanke sich bei 
allen langjährig Engagierten, die mit Leidenschaft und 
Hingabe die Partnerschaft zwischen den Städten auf-
gebaut habe und diese auch weiterhin mit Leben füllen.

Geehrt wurden für Ihr Engagement im Namen der 
Städtepartnerschaft Oberbürgermeister Frank Rebhan, 
die Stadträte Sandra Bätz und Wolfram Salzer, Präsi-
dent und Vizepräsident des Städtepartnerschaftskomi-
tees, Reinhard Elsner und Ben Bourebaba. Sie erhiel-
ten jeweils die Ehrenmedaille von Villeneuve-sur-Lot, 
jeweils überreicht von Bürgermeister Guillaume Lepers.

Im Anschluss an die Zeremonie wurde gemeinsam 
mit Grundschülern in einer Grünanlage der Stadt ein 
Kirschbaum gepflanzt, der der Partnerstadt Neustadt 
bei Coburg gewidmet wurde.

Einen harmonischen Programmausklang bildete der 
von beiden Städtepartnerschaftskomitees ausgerichte-
te Abschiedsabend.

© Pressetext: Stadtverwaltung Neustadt bei Coburg

„Soundtrack unseres Lebens“
Neustadter Mittelschule wird als langjähriger Part-
ner des Musikförderprojektes Klasse-im-Puls geehrt

Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo verleiht Zertifi-
kat an acht bayerische Mittel- und Realschulen, die sich 
im Rahmen des Musikförderprojektes „klasse.im.puls“
besonders verdient gemacht haben, darunter die Mit-
telschule Neustadt b. Coburg Am Moos.

MÜNCHEN. „Wir wollen Musik an unseren Schulen 
noch stärker sichtbar machen. Gemeinsames Singen 
oder das Spielen eines Instrumentes geben Kindern 
und Jugendlichen die Chance, selbst kreativ tätig zu 
werden, in der Gruppe zu musizieren und gleichzeitig 
motorische Koordination, sprachliche Bildung und Kon-
zentrationsfähigkeit zu fördern“, so Kultusminister Mi-
chael Piazolo, der vergangene Woche in München acht 
bayerische Mittel- und Realschulen mit dem Zertifikat 
des Musikförderprojekts klasse.im.puls auszeichnete. 
In ihren Musikklassen fördern die ausgezeichneten 
Schulen intensiv das gemeinsame Musizieren und Sin-
gen und stehen mit ihren Erfahrungen anderen Schu-
len beratend und unterstützend zur Seite.

Der Kultusminister nutzte die Gelegenheit auch, um im 
Rahmen der Veranstaltung zu betonen, welchen Stel-
lenwert Musik in Bildung und Gesellschaft einnimmt: 
„Ich kann mir eine Welt ohne Musik nicht vorstellen. Mu-
sik liefert uns den Soundtrack unseres Lebens und ist 
wesentlicher Bestandteil einer ganzheitlichen Bildung. 
Unser Ziel muss es sein, Kindern möglichst früh eine um-
fassende musikalische Ausbildung zukommen zu las-
sen. Klasse.im.puls gelingt dies in fantastischer Weise 
und zeigt zudem eindrucksvoll, wie sehr Musik Men-
schen zusammenbringt. In einem Ensemble zu spielen 
oder in einem Chor zu singen bedeutet schließlich im-
mer auch, Verantwortung für sich und die Gruppe zu 
übernehmen. Nur wenn jeder einzelne seinen Beitrag 
leistet und dabei auf die anderen hört, kann das Zu-
sammenspiel gelingen.“

Für das außerordentliche Engagement im Rahmen des
Musikförderprojekts dankte Piazolo allen Beteiligten 
– von Prof. Dr. Wolfgang Pfeiffer, Professor für Musik-
pädagogik an der Universität Erlangen-Nürnberg, und 
seinem klasse.im.puls-Team, den Lehrerinnen und Leh-
rern bis zu den Schülerinnen und Schülern der teilneh-
menden Schulen.

Für die Neustadter Mittelschule durften Rektor Jens 
Alex und Christopher Pönisch (Initiator des klasse.
im.puls-Projekts an der MS am Moos) die Zertifizie-
rungstafel in Empfang nehmen.Oberbürgermeister Frank Rebhan, Unterpräfekt Arnaud Bourda 

und Bürgermeister Guillaume Lepers bei der Kranzniederlegung 
am Gefallenendenkmal in Villeneuve-sur-Lot.
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Verabschiedung von
Christine Bohl

Oberbürgermeister Frank Rebhan verabschiedete
die langjährige Hausmeisterin und Reinigungskraft 
der Turnhalle Haarbrücken, Frau Christine Bohl, zum 
01.05.2023 in den Ruhestand. Mehr als 33 Jahre war 
Frau Bohl für das Objekt zuständig und handelte äu-
ßerst zuverlässig und umsichtig im Sinne der Stadt 
Neustadt und zum Wohl der vielen Menschen, die über 
die Jahrzehnte die Halle genutzt haben. Die Stadt Neu-
stadt dankt dafür und wünscht ihr für ihren neuen Le-
bensabschnitt alles Gute.

v. l.: Oberbürgermeister Frank Rebhan, Rektorin der Grundschule
Wildenheid-Haarbrücken Gabriele Selch, Frau Christine Bohl, 
Frau Annika Knauer vom Hauptamt und Herr Alexander Wagner 
vom Personalrat der Stadt Neustadt

Energienutzungskonzept der
Stadtwerke Neustadt

Im Interview mit: Jörg Wicklein (Kommunalbetriebe 
Neustadt GmbH)

Sie haben kürzlich im Stadtrat den Energienut-
zungsplan für die Stadt Neustadt vorgestellt. Was 
steckt dahinter?

Der Energienutzungsplan (ENP) ist die Grundlage, 
um die Energieversorgung in Neustadt vor dem Hinter-
grund der Klimawende strategisch zu planen. Mit dem 
ENP wurde die derzeitige Situation unserer Energienut-
zung erfasst, Handlungsmöglichkeiten untersucht und 
Vorschläge zur Umsetzung gemacht. Er zeigt den Weg 
auf, wie wir uns von fossiler Energie verabschieden und 
langfristig klimaneutral werden können.

Müssen denn ausgerechnet wir in Neustadt die 
Welt retten?

Diese Frage scheint berechtigt. Die Weltgemeinschaft,
die EU, die Bundesrepublik und auch Bayern haben 

An der Mittelschule Neustadt Am Moos gibt es seit 
Jahren eine Bandklasse, in der die Schülerinnen und 
Schüler in den Bereichen Schlagzeug, Gitarre oder Key-
board besonders gefördert werden. An schuleigenen 
Konzerten stellen die Kinder ihr Können unter Beweis und
tragen so maßgeblich zu einer Bereicherung des Schul-
lebens bei.

Im Rahmen von klasse.im.puls musizieren inzwischen 
bayernweit über 12.000 Schülerinnen und Schüler in 
etwa 600 Musikklassen. Sie erlernen dabei ab der 5. 
Jahrgangsstufe im Rahmen des Musikunterrichts ein In-
strument oder singen in einer Chorklasse. Jährliche 
schulübergreifende musikalische Veranstaltungen er-
möglichen den Schülerinnen und Schülern zudem Büh-
nenerfahrung, Anerkennung und Auftritte vor einem grö-
ßeren Publikum. Die teilnehmenden Lehrerinnen und 
Lehrer werden für klasse.im.puls in speziellen Fortbil-
dungen geschult und sind in ständigem Erfahrungsaus-
tausch.

Unter der Schirmherrschaft des Bayerischen Kultusmi-
nisteriums wird das Musikförderprojekt seit 2009 auf In-
itiative des Lehrstuhls für Musikpädagogik an der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg durchge-
führt, seit 2011 mit finanzieller Unterstützung durch den 
Bayerischen Sparkassenverband.

„Text: Bayerisches Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus – Pressestelle“

Die CLASS OF ROCK ist die aktuelle Bandklasse der Mittelschu-
le am Moos
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Luft-Wärmepumpen. Deshalb denken wir über den Bau 
eines Fernwärmenetzes nach, das die Innenstadthäu-
ser später mit erneuerbarer Energie versorgt. Dort wo 
auf engem Raum viel Wärme benötigt wird, wäre das 
eine Lösung.

Und wer soll das alles bezahlen?
Klar ist, dass fossile Energie zu teuer werden wird. 

So billig wie heute wird es nicht bleiben. Und fossile 
Energie bezahlen wir ins Ausland. Wir in Neustadt ver-
brennen so schon heute buchstäblich jedes Jahr zig 
Millionen Euro durch fossile Energie. Wenn wir Energie 
in Deutschland oder in der Region erzeugen, bleibt das 
Geld hier. Es gilt also in wirtschaftliche Maßnahmen zu 
investieren. Energie zu sparen ist natürlich auch eine 
entscheidende Komponente.

Wenn mir als Privatperson die Heizung kaputt geht, ich 
aber nur das Geld für eine billige Fossilheizung habe, 
die mir später dann sehr teuer zu stehen kommt, ist das 
schon ein Problem. Daher sind Fördergelder wichtig. 
Keiner darf überfordert werden. Auch die Stadtwerke in 
Neustadt machen sich Gedanken, wie sie Kunden bei 
der Energiewende unterstützen können. Und die Stadt-
werke dürfen auch selbst nicht überfordert werden.

Im Titelbild Ihrer Präsentation zum ENP vor dem 
Stadtrat haben Sie ein Bild von Neustadt gezeigt, wo
der Muppberg durch den blanken Felsen des be-
rühmten Urulu in Australien ersetzt war. Was soll 
das?

Die Fotomontage soll zum Nachdenken anregen. 
Ich will damit nicht behaupten, dass der Klimawandel 
dazu führen wird, dass der Muppberg komplett entwal-
det sein wird. Wobei, vollkommen ausgeschlossen ist 
nicht, dass eine Kombination aus Dürre, Waldbränden 
und Starkregen den Sandsteinbrocken blank wäscht.

Das Bild will sagen, dass wir mit Ereignissen rechnen 
müssen, wie wir sie bisher nicht für denkbar gehalten 
haben. Die Corona-Pandemie, die Ahrtal-Überschwem-
mung oder dass Putin in Europa einen Krieg beginnt, 
konnten wir uns vorher auch nicht vorstellen. Wir müs-
sen mit unerwarteten Veränderungen oder Dynamiken 
rechnen. Im schlechten wie im guten Sinne. Wir können 
uns nicht wegducken und hoffen, dass alles irgendwie 
gut gehen wird. Wir müssen vorausdenken. Die Stadt-

sich selbst zum Klimaschutz verpflichtet. Wobei Bayern 
die ehrgeizigsten Ziele hat. Klimaschutz ist aber bisher 
noch keine kommunale Pflichtaufgabe. Wohl aber die 
Daseinsvorsorge. Und genau darum geht es beim ENP. 
Wir müssen davon ausgehen, dass der fortschreitende 
Klimawandel mit zunehmenden Umweltkatastrophen 
den internationalen Druck auf die Industrieländer nach 
Klimaschutzmaßnahmen steigern wird. Wir müssen 
auch davon ausgehen, dass deswegen fossile Ener-
gieträger wie Erdgas zum Beispiel durch CO2-Abgaben 
deutlich teurer werden - irgendwann zu teuer. Das 
heißt, wir müssen Alternativen entwickeln damit für 
die Neustadter die Energieversorgung nicht unbezahl-
bar wird. Wir wollen also vor allem unsere Kunden vor 
Schaden bewahren. Gleichzeitig kann Neustadt dabei 
seinen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Wäre Wasserstoff oder Biogas dazu nicht eine ide-
ale Lösung?

Auch das haben wir untersucht: Wenn wir mindestens 
25 große Windräder vor der Haustür hätten, könnte 
man darüber nachdenken. Haben wir aber nicht, au-
ßerdem wäre das insgesamt auch sehr teuer.

Was wird im ENP stattdessen vorgeschlagen?
Es muss einen Mix aus Maßnahmen geben: Wir 

müssen die lokale Erzeugung von Energie aus erneu-
erbaren Quellen, vor allem Sonnenenergie, massiv 
ausbauen. Damit bleibt übrigens das Geld in der Re-
gion und die Bevölkerung kann beteiligt werden. Um 
viel Solarstrom aufnehmen zu können, müssen wir die 
Stromnetze verstärken. Das müssen wir auch tun, um 
die Veränderungen im Bereich der Gebäudewärme und 
Mobilität zu bewältigen: Immer mehr Wärmepumpen 
und Elektroautos. Diese sogenannte Elektrifizierung 
aller Sektoren mit grünem Strom geht nicht von heute 
auf morgen. Aber wenn man es richtig anpackt, kann es 
aus Expertensicht funktionieren.

Aber Wärmepumpen funktionieren doch nicht in 
jedem Haus, oder?

Sie funktionieren in mehr Altbauten als man allgemein 
denkt, auch mit Heizkörpern. Allerdings geht das nicht 
so einfach wie mit fossilen Heizungen: alter Kessel raus, 
neue Heizung rein. Man muss sich das Haus schon 
genauer angucken, vielleicht die Wärmeverteilung op-
timieren oder etwas an der Gebäudehülle verbessern. 
Jedenfalls müssen deswegen nicht alle Häuser mit Sty-
ropor eingepackt werden. Wenn aber an einem Haus 
seit fünfzig Jahren kaum etwas verbessert wurde, steht 
eigentlich ohnehin eine Generalsanierung an. Es gibt 
natürlich auch Situationen, wo die Wärmepumpe nach 
heutigem Stand der Technik keine Lösung ist: Vor allem 
in der dicht bebauten Innenstadt. Hier gibt es zu we-
nig Platz, um die Umweltenergie für Wärmepumpen zu 
erschließen, außerdem gibt es Geräuschprobleme bei 
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„HYDRO“, der Wasserstoff-Experte, grafisch gestaltet 
durch AG-Schülerin Nele Fiedler. Die Vorbereitung der 
Experimente lag in den Händen von angehenden Ab-
iturienten der SBBS, die den Charakteren auch ihre 
Stimme geliehen haben. Geleitet und organisiert wurde 
das Projekt von Jochen Dotterweich (nec tv) und Uwe 
Blechschmidt (SBBS Sonneberg). Angesehen werden 
können die Videos auf der überregionalen Plattform 
Cotube im Channel „h2-well“ (www.cotube.de).

Ziel des Projekts ist die Sensibilisierung der regiona-
len Bevölkerung für das Thema Wasserstoff, die über-
regionale Verbreitung online auf cotube.de sowie die 
Stärkung der städte- und länderübergreifenden Zusam-
menarbeit Sonneberg und Neustadt b. Coburg sowie 
Thüringen und Bayern.

Neues Romanverzeichnis
Das neue Romanverzeichnis mit unseren Neuan-

schaffungen des letzten halben Jahres liegt für Sie in 
der Mediathek zum Mitnehmen bereit - wie immer alpha-
betisch nach Autoren geordnet und mit Annotationen 
versehen.

Veranstaltungen

Großer Bücherflohmarkt vom 04.07. bis 14.07.2023
Wir müssen dringend unser gut gefülltes Bücherlager 

im Keller räumen. Deshalb bieten wir Ihnen knapp zwei 
Wochen lang in unserem Lesecafé eine große Auswahl 
an Schnäppchen und Raritäten an, die Sie während un-
serer Öffnungszeiten zum kleinen Preis erwerben kön-
nen.

Gaming Abend in der Mediathek
am Mittwoch, den 12. Juli von 17:00 bis 19:00 Uhr fin-

det wieder ein Minecraft-Bauwettbewerb statt, Anmel-
dung unter Tel. 09568 81-136 erforderlich.

werke Neustadt und die Kommunalbetriebe ducken 
sich jedenfalls nicht weg. Auch nicht vor Diskussionen. 

Der Energienutzungsplan wurde gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie. Er wurde im Auftrag der KBN 
erstellt von Energievision Franken GmbH.

Terminvereinbarung im
Einwohnermeldeamt notwendig!

Für längere Sachbearbeitungsvorgänge im Einwoh-
nermeldeamt (Anmeldungen, Beantragung von Aus-
weisen, Beglaubigungen) ist ab sofort eine Terminver-
einbarung notwendig! Hierdurch sollen die Wartezeiten 
für Kunden in der Urlaubs- und Wahlvorbereitungszeit 
möglichst vermieden werden.

Termine für das Einwohnermeldeamt werden vom 
Bürgerservice telefonisch (Tel. 09568 81-0) vergeben.

Einfache Vorgänge im Einwohnermeldeamt, die nur 
wenige Minuten dauern, z. B. Meldebescheinigungen, 
Führungszeugnisse, Abholung von Ausweisen, erfol-
gen weiterhin ohne Termin.

Referat 3, Sicherheit und Ordnung

„HYDRO“ der Wasserstoff-Experte – mit Comic-
Videos

Wasserstoff leicht erklärt

Die Städte Sonneberg und Neustadt b. Coburg möch-
ten ihre länderübergreifende Zusammenarbeit stärken. 
Sowohl das Thema Positionierung als Wasserstoffregi-
on als auch die Stärkung der regionalen Identität sollen 
zukünftig eine größere Rolle spielen. Die außergewöhn-
liche Kooperation zwischen der Sonneberger Berufs-
schule und dem nectv Studio am Arnold Gymnasium in 
Neustadt ermöglichte ein spannendes Bildungsprojekt 
mit Bezug zum Thema Wasserstoff. Ergebnis sind vier 
kurze Videoclips, in denen die Grundlagen zum Thema 
Wasserstoff anschaulich erklärt werden. Im Fokus steht 

NEC I SON
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ten dienen bei der Preisverlosung bei unserem großen 
Abschlussfest als Lose.

Was bringt es?
Schon ab einem gelesenen Buch nehmt ihr an der 

Verlosung teil und könnt tolle Preise gewinnen. Wer 
mindestens drei Bücher gelesen hat, bekommt eine 
Urkunde. Das Abschlussfest für alle Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen findet am 16. September in der Me-
diathek statt - auch in diesem Jahr wieder mit Überra-
schungsgast.

Weitere Informationen bei uns in der Mediathek un-
ter Telefon 09568 81-136 oder im Internet unter www.
sommerferien-leseclub.de

Folgende Fundsachen wurden in der Zeit vom 12.05. 
bis 07.06.2023 abgegeben und können während der 
Öffnungszeiten von den Eigentümern abgeholt werden:

1 Zeiterfassungschip
1 Mappe mit Schreibblock
1 Brille
1 Kinder-Schmusetuch
2 Schlüsselbunde
5 Einzelschlüssel
1 Fahrrad
1 Gürteltasche
1 Sonnenbrille
1 Buch
1 Armband
1 Stofftasche

Es wird auf folgendes hingewiesen: Das Eigentum an 
den Fundsachen geht nach Ablauf von sechs Monaten 
nach Anzeige des Fundes beim Fundbüro bzw. der Po-
lizei auf den Finder oder bei Verzicht auf jegliche Fund-
rechte auf die Gemeinde des Fundortes über.

Vorlese- und Bastelstunde für 4- bis ca. 8-jährige
Kinder

Am Freitag, den 21. Juli von 14:30 bis 15:30 Uhr und 
noch einmal von 16:00 bis 17:00 Uhr, Thema: „Von Mäu-
sen und Schildkröten“. Das Angebot ist kostenlos, aber 
wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitte unbedingt An-
meldung der Kinder unter Tel. 09568 81-136

Lesezeit im Quartier – ein gemeinschaftliches Pro-
jekt mit der AWO Quartiersentwicklung Neustadt
für Bürgerinnen und Bürger ab 65

Lesezeit ist Wohlfühlzeit! Werden Sie Teil unserer klei-
nen Gruppe und lassen Sie sich in eine Welt der Fan-
tasie, des Nachdenkens, des Lachens und Staunens 
entführen – je nach Motto der Veranstaltung. Sicher 
haben Sie es schon als Kind genossen, Geschichten 
vorgelesen zu bekommen. Am Montag, den 24. Juli von 
17:00 bis 18:00 Uhr in der Mediathek, Thema: „Bezie-
hungskisten“. Die Mediathek ist barrierefrei zugänglich. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung unter Tel. 09568 
81-136

Lesen was geht – Mitmachen
und Gewinnen beim Sommerfe-
rien-Leseclub 2023

In diesen Sommerferien bieten 
wir unseren beliebten „Sommer-
ferien-Leseclub“ zum dreizehn-
ten Mal an. Die Mediathek hat dafür wieder viele neue 
Kinder- und Jugendbücher angeschafft, die während 
der Sommerferien von Schülerinnen und Schülern ge-
lesen werden können. Ob Abenteuer, Krimi, Fantasy, 
Lustiges, Freundschaft und Liebe, Pferdebücher oder 
besonders leicht zu lesende Bücher, Comics und auch 
Sachbücher: Für jeden Geschmack und für jedes Alter 
findet ihr bei uns neuen Lesestoff. Bei dieser Leseför-
deraktion könnt ihr nach Herzenslust tolle neue Bücher 
und Comics lesen, bewerten und Preise damit gewin-
nen. Wenn ihr wollt, könnt ihr auch in diesem Jahr zu-
sätzlich wieder Challenges erledigen und kreativ wer-
den und damit Stempel sammeln.

Der Leseclub startet am 27. Juli. Die Teilnahme ist na-
türlich kostenlos.

Wer kann mitmachen?
Schülerinnen und Schüler aller Schularten ohne Al-

tersbeschränkung.

Wie funktioniert es?
Einfach ab Mitte Juli kostenlos in der Mediathek an-

melden. Dort erhaltet ihr dann einen Clubausweis 
(Sommer-Journal) und dürft damit im Zeitraum vom 
27.07. bis 12.09.2023 kostenlos alle Kinder- und Ju-
gendbücher ausleihen, die euch gefallen. Vor der Rück-
gabe der gelesenen Bücher müsst ihr dann nur noch 
eine Bewertungskarte ausfüllen. Die ausgefüllten Kar-
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häufig die richtigen Fragen nach Daten, die man un-
ter Schock unbewusst preisgibt. Tückisch daran ist: Es 
bleibt das Gefühl zurück, die Betrüger hätten im Vorfeld 
schon alle Daten ausspioniert – ein Irrglaube. Es wird 
vermutet, dass lediglich im Telefonbuch gezielt nach 
klassischen Vornamen lebensälterer Menschen (z. B. 
Heribert, Alma) recherchiert wird.

Melde ich den Betrüger bei der Polizei?
Teilweise bemerken die Opfer den Betrug erst zu spät 

oder zeigen diesen aus falsch verstandenem Scham-
gefühl gar nicht erst an. Egal ob man auf einen Betrü-
ger hereingefallen und beispielsweise Geld übergeben 
hat, oder ob man den Betrug erkannt und das Gespräch 
rechtzeitig beendet hat, sollte das dringend bei der Po-
lizei gemeldet und zur Anzeige gebracht werden. Die 
Ermittlungsansätze lassen eventuell im Nachgang der 
Tat das Zusammenführen von Serien und die Ermitt-
lung der Geldabholer oder Hinterleute zu.

Lassen Sie sich nicht drängen und unter Druck set-
zen. Legen Sie einfach auf! Übergeben Sie niemals 
Geld oder Wertgegenstände an Unbekannte! Beim ge-
ringsten Zweifel - wählen Sie selbst den Notruf 110

Sprechstunde für pflegende
Angehörige und Demenzberatung

Der Sprechtag der Fachstelle für pflegende Angehöri-
ge findet in Neustadt wieder regulär am dritten Montag 
im Monat statt und ist im Juli für den 17.07. von 13:00 bis
15:00 Uhr im Familienzentrum am Schützenplatz ge-
plant.

Die monatliche Sprechstunde bietet Ihnen die Mög-
lichkeit einer persönlichen Einzelberatung zu verschie-
denen Themen der Pflege und Betreuung, wie z. B. 
Pflegefinanzierung oder Entlastungs- und Vorsorge-
möglichkeiten.

Ein wesentlicher Beratungsschwerpunkt der Fachstel-
le für pflegende Angehörige ist außerdem die Demenz-
beratung. Sollten Sie diese nutzen wollen, dann weisen 
Sie bei der Terminvereinbarung bitte ausdrücklich darauf 
hin. So kann ausreichend Zeit eingeplant werden, um in
Ruhe alle Fragen zum Thema Demenz zu besprechen.

Natürlich sind auch Fragen von Bürgerinnen und Bür-
gern willkommen, die sich schon vorsorglich mit dem 
Thema Pflege und Betreuung von älteren Familienmit-
gliedern auseinandersetzen möchten.

Ein Beratungstermin kann nach vorheriger Anmel-
dung, bis spätestens einen Werktag vorher, unter der 
Telefonnummer 09561 70538-12 vereinbart werden.

Das Polizeipräsidium Oberfranken informiert:

Schockanrufe - die
meist verbreitete
Variante des
Callcenterbetrugs

Sollten Sie nicht die Möglichkeit gefunden haben, eine 
unserer Informationsveranstaltungen persönlich zu be-
suchen, informieren Sie sich bitte über die folgenden 
Internetbeiträge:

Die Masche:
Die Vorgehensweise der Täter ist immer ähnlich. Sie 

geben sich am Telefon als Polizeibeamter, Amtsträger 
(z. B. Staatsanwalt) oder sogar naher Angehöriger aus 
und versuchen ihre Opfer unter verschiedenen Vorwän-
den dazu zu bringen, die vorhandenen Vermögenswer-
te zu übergeben. Dabei nutzen die Täter gezielt den 
entstandenen Schockzustand der Opfer aufgrund der 
schamlos ausgedachten Geschichten. Nach einem töd-
lichen Verkehrsunfall durch einen nahen Angehörigen 
muss eine „Kaution“ zur Abwendung einer Haftstrafe 
gezahlt werden. Dazu soll das Opfer Wertgegenstände 
oder Bargeld übergeben. Ein Geldabholer wird die Gel-
der oder Wertgegenstände persönlich abholen oder an 
einem vereinbarten Übergabeort (oft in der Nähe von 
Amtsgebäuden) persönlich übernehmen.

Wer sind die Täter?
Der organisierte Callcenterbetrug ist für die Täter sehr 

einträglich, es konnten mit dieser Betrugsmasche re-
gelrecht professionelle Geschäftsstrukturen aufgebaut 
werden. Oft sitzen die Hinterleute und Anrufer dieser 
Taten im Ausland. Die Gesprächsführer sind gut ge-
schult. Lediglich die Geldabholer tragen die Gefahr ei-
ner polizeilichen Festnahme in Deutschland.

Wie kommen die Betrüger an die Daten der Opfer?
Bei Anrufen, wie dem Schockanruf, nutzen Kriminel-

le gerne die Verunsicherung der Opfer aus und stellen 
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Die fünf Pflegegrade sind in sechs Module aufgeteilt. 
Modul 1 ist die Mobilität. Sie wird mit insgesamt 10 % 
gewichtet. Modul 2 sind die geistigen und kommunika-
tiven Fähigkeiten, Modul 3 Verhaltensweisen und psy-
chische Problemlagen. Die beiden Module werden zu-
sammen mit 15 % gewertet. Am stärksten wird Modul
4, die Selbstversorgung, bewertet, nämlich mit 40 %.
Modul 5, der selbständige Umgang mit krankheits- 
oder therapiebedingten Anforderungen hat 20 % und 
Modul 6, die Gestaltung des Alltagslebens und der so-
zialen Kontakte 15 %.

Das bedeutet, dass die Ergebnisse der Fragen in den 
einzelnen Modulen zusammengerechnet werden zu ei-
ner Gesamtpunktzahl. 

Die Einstufung in einen der Pflegegrade sieht folgen-
dermaßen aus:

12,5 bis unter 27: 1
ab 27 bis unter 47,5: 2
ab 47,5 bis unter 70: 3
ab 70 bis unter 100: 4
ab 90 bis 100: 5

Wenn Sie die Einstufung in den Pflegegrad erhalten 
haben, kontrollieren Sie noch einmal nach, ob die Be-
wertung Ihrer Meinung nach korrekt ist. Sie können, 
wenn Sie der Meinung sind, dass etwas falsch bewertet 
wurde, gegen den Bescheid Widerspruch einlegen. Die 
Frist zum Widerspruch ist auf dem Bescheid vermerkt.

Seniorenbeirat Neustadt b. Coburg, Renate Gretz-
bach,1. Sprecherin

Neue Richtlinie zur
Inkontinenzentsorgung

Liebe Bürgerinnen und Bürger mit Handicap, liebe An-
gehörige, es gibt eine Änderung bzw. Erleichterung zur 
Entsorgung der Windeln für alle, die zu 100 % inkon-
tinent, älter als zwei Jahre sind und zuhause gepflegt 
werden. Der Stadtrat ist meinem Antrag nachgekom-
men und ab 01.07.2023 gilt folgendes:

- es gibt weiterhin einen 120-Liter-Sack pro Monat,
kostenfrei

- Alternativ: zwei 60-Liter-Säcke pro Monat, kostenfrei
- Alternativ: eine 120-Liter-Tonne zusätzlich (grau) mit 

Eigenbeteiligung 80,64 Euro/Jahr.

Der Seniorenbeauftragte des Landkrei-
ses Coburg, Dr. Wolfgang Hasselkus,
informiert:

Bereitschaftsdienst 116117 oder
Bereitschaftspraxis oder Notruf
112?

116117 wird angerufen, wenn man als Patient Fragen 
hat oder wenn wegen einer Erkrankung ein Hausbe-
such benötigt wird oder auch wegen eines Termins 
beim Facharzt.

Dann haben wir für alle Nicht-Notfälle unsere Haus-
ärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Coburg mit 
folgenden Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 18:00 bis 21:00 
Uhr; Mi, Fr: 16:00 bis 21:00 Uhr und Sa, So, Feiertag: 
09:00 bis 21:00 Uhr. 

Dazu gibt es einen Hol- und Bringdienst für Patienten 
während der Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis 
mit 5,00 Euro Selbstbeteiligung und Rufnummer 09561 
893553.

Nun zum Notruf 112: Wann sollte er gewählt wer-
den? Ein Notfall ist eine Gefahr für das eigene Leben. 
Manche Notfall-Symptome sind klar und deutlich: ein 
Schlaganfall, eine Ohnmacht oder ein Sturz, nachdem 
man nicht mehr aufstehen kann. Aber woran merkt man 
einen Notfall durch eine gefährliche Erkrankung der in-
neren Organe wie Herz und Lunge?

Es gibt ein Warnsymptom, das der Körper in jeder Not-
situation aussendet: Der kalte Schweiß. Das Schwitzen 
bei Anstrengung ist ein warmes Schwitzen. Der kalte 
Schweiß hingegen ist ein Notsignal unseres Körpers 
und bedeutet: Mir geht es nicht gut! Ich bin bedroht! 
Er beginnt auf der Stirn. Er ist kalt und feucht, dauert 
an und kann sich über den ganzen Körper ausbreiten, 
oft mit Übelkeit/Erbrechen. Achten Sie darauf und dann 
sollen Sie den Notruf 112 wählen. Sie werden in die 
Notaufnahme des Klinikums Coburg gebracht und dort 
versorgt.

Der Seniorenbeirat informiert
Wenn Sie einen Antrag auf Erlangung eines Pflege-

grades gestellt haben, wird sich eine Mitarbeiterin oder 
ein Mitarbeiter des Medizinischen Dienstes bei Ihnen 
oder Ihren Angehörigen melden, um einen Termin zur 
Begutachtung zu vereinbaren. Nennen Sie einen Be-
gutachtungstermin, an dem ein Angehöriger oder je-
mand, dem Sie vertrauen, dabei sein kann.

Menschen mit Behinderung

	  „Alt	  werden	  wollen	  alle,	  aber	  alt	  sein,	  will	  niemand“,	  so	  drückt	  es	  der	  Volksmund	  richtig	  aus.	  Leider	  
können	  wir	  es	  nicht	  verhindern,	  dass	  wir	  immer	  älter	  werden.	  Aber	  was	  erwartet	  uns	  da	  und	  worauf	  
steuern	  wir	  zu?	  Wer	  im	  Alter	  etwas	  für	  sein	  körperliches	  Wohlergehen	  investiert,	  der	  wird	  länger	  fit	  und	  
selbständig	  bleiben,	  aber	  man	  muss	  sich	  bald	  entscheiden.	  Ab	  dem	  65.	  Lebensjahr	  beginnt	  der	  
Muskelabbau.	  Oftmals	  stellen	  ältere	  Menschen	  fassungslos	  fest,	  dass	  ihre	  Arme	  und	  Beine,	  die	  mal	  mit	  
Muskeln	  gefüllt	  waren,	  immer	  dünner	  werden.	  Deswegen	  müssen	  wir	  uns	  diesem	  Problem	  stellen;	  denn	  
mit	  dem	  Verlust	  der	  Muskulatur	  verlieren	  wir	  auch	  unser	  Gleichgewicht	  und	  bald	  taucht	  die	  
Gangunsicherheit	  auf	  und	  dahinter	  stehen	  Stürze.	  Deshalb	  umfasst	  der	  Sport	  für	  Ältere	  drei	  Bereiche:	  Kraft,	  
Koordination	  und	  Beweglichkeit.	  Wer	  daran	  arbeitet,	  wird	  sein	  Alter	  anders,	  besser	  erleben!	  Damit	  Sie	  
dieses	  Ziel	  erreichen,	  nehmen	  Sie	  sich	  doch	  nicht	  nur	  für	  das	  neue	  Jahr	  etwas	  vor,	  sondern	  setzen	  Sie	  es	  
auch	  gleich	  in	  die	  Tat	  um!	  Erkundigen	  Sie	  sich	  in	  Ihrer	  Kommune	  nach	  Möglichkeiten,	  mit	  anderen	  Senioren	  
Sport	  zu	  treiben.	  Viele	  Vereine,	  und	  auch	  die	  Kommunen	  mit	  ihren	  Häuslichen	  Hilfen,	  bieten	  Gruppen	  an,	  
in	  denen	  Sie	  altersgerecht	  üben	  können.

In	  diesem	  Sinne	  wünsche	  ich	  allen	  Seniorinnen	  und	  Senioren	  einen	  guten	  Start	  ins	  neue	  Jahr.

Körperlich fit bleiben im Alter

Körperliche	  Fitness,	  das	  ist	  Beweglichkeit	  und	  Kraft.	  Diese	  entscheidet	  mehr	  als	  Gesundheit	  
und	  Krankheit	  darüber,	  inwieweit	  man	  im	  Alter	  auf	  die	  Hilfe	  anderer	  angewiesen	  ist
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Handnudel im Buchdruck Handabzüge in Kleinst-
Auflagen. Unterschiedliche Papiere und Stoff werden 
eingesetzt. Wer Lust hat, kann mit Holzschnitten dem 
Verfahren nachspüren, wie Buchdruck vor Gutenberg 
entstand, indem Wort und Bild aus Holzplatten ge-
schnitten wurden. Dabei werden wir einiges von der 
Geschichte Johannes Gutenbergs erfahren, der den 
Buchdruck mit beweglichen Lettern vor über 500 Jah-
ren erfunden hat. Eine Erfindung, die die Welt friedlich 
veränderte. Sein System wurde bis in die 70er Jahre 
des vergangenen Jahrhunderts im Profibereich einge-
setzt. 22. und 23.07.2023, 10:00 bis 17:00 Uhr, kultur.
werk.stadt. Leitung: Ingo Cesaro

Yoga für Kraft und Stabilität - für Anfänger und Ge-
übte -

Yoga gibt Kraft und Stabilität, wenn die Körperspan-
nung und die Beweglichkeit niedrig und die Muskeln 
verkürzt sind. Yoga entspannt, wenn der Stress über-
wältigend wird und es stellt die innere Ruhe wieder her, 
wenn der Geist hektisch hin- und herspringt. Yoga baut 
die Verbindung zum eigenen Körper wieder auf, wenn 
Sie sich nicht gut spüren. Neben den Asanas (Übun-
gen) sind Atemtechnik und Meditation Teile der Praxis. 
Studien belegen auch, dass Yoga Rücken- und Nacken-
schmerzen, Stress, Hypertonie, Depression und Ängs-
te lindern kann. Bitte mitbringen: Matte, Decke, evtl. ein 
Kissen. Leitung: Claudia Mertin-Schäffer, Yogalehre-
rin (BYV), YinYoga und Hatha Yoga, Ort: kultur.werk.
stadt, Bahnhofstraße 22, Gymnastikraum, Termin:  
26.07.2023, Mittwoch, 17:30 bis 18:30 Uhr, 6 x

Wer weiß es?
Auf dem Bild unten ist ein Gebäude zu sehen, welches 

Mitte der 1980er Jahre dem Erdboden gleichgemacht 
wurde. Es stand unterhalb des Friedhoftores in der Eis-
felder Straße. Was befand sich in dem Gebäude?

Ein formeller Antrag muss nicht gestellt werden. Sie 
entscheiden sich für eine Möglichkeit und melden sich 
im Bürgerservice im Rathaus Tel. 09568 81-0 oder per 
E-Mail: betriebsamt@neustadt-bei-coburg.de. Wich-
tig ist die Vorlage des ärztlichen Attestes.

Ich wünsche euch alles Gute und bitte bleibt gesund,

Tanja Zapf, 

(Beauftragte für Menschen mit Behinderung), Mobil: 
0151 5096682 oder E-Mail: tanjazapfkemmaten@
gmail.com

Wir bitten um vorherige Anmeldung für ALLE Kurse 
bei der vhs-Außenstelle Neustadt, Tel. 09568 81-145 
oder per Mail an Katja.Werner@vhs-coburg.de

Verzweiflung Hund – Praxisteil mit Hund
Zur Theorie folgt die Praxis. Leine ziehen, Fortlaufen, 

Stress mit Artgenossen und vieles mehr. Stellen Sie mir 
Ihren Hund vor und schildern Sie mir Ihr Problem bei 
einem Spaziergang. Die Kursleiterin steht Ihnen bei al-
len Fragen zur Seite. 01.07.2023, 10:00 bis 12:00 Uhr, 
kultur.werk.stadt. Leitung: Petra Jung

Anleitung zurHerstellung vonMet/Honigwein – online
Auswahl der wichtigsten Rohstoffe für den Met, wie 

des Honigs, Wassers, Gärhefe. Ansatz des Metmostes. 
Vergärungsprozess, Klärung und Filtration, nachsüßen 
des Mostes. Methoden der haltbaren Flaschenabfül-
lungen. Verpackungsverordnung, Weinverordnung, Al-
koholbestimmung. Onlinekurs mit verschiedenen Lek-
tionen ist für 21 Tage ab Webinar-Beginn eingestellt. 
02.08.2023.,

SOMMERAKADEMIE
Typografisches Gestalten

In diesem Kurs werden wir aus einem Buchstaben-
Gewirr mit Kreativität, Lust 
und Spaß typografische 
Drucke herstellen. Mit un-
terschiedlich großen Let-
tern aus Holz, Kunststoff 
und Blei in verschiedenen 
Schriftarten und Farben 
werden wir im Hochdruck-
Verfahren Druck-Kunst er-
schaffen. Es entstehen aus
verbal und non-verbal ge-
stalteten Vorlagen auf der ©
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Bachfeld, das Dorf und seine
Kirche

Mit Dorf und Kirche 
von Bachfeld befassen 
sich am 15. Juli in einer 
Führung für das CHW 
Thomas Schwämmlein 
und Robert Schäfer.

Treffpunkt: 16:00 Uhr, 
Schule Bachfeld (Schal-
kau-Bachfeld, Ecke 
Schulstraße/Kirchweg).

Wer bis zum 10.07. die Rätselfrage richtig beantwortet, 
kann je zwei von sechs Eintrittskarten für das Bademehr 
Familienbad gewinnen. Wir bedanken uns für die freund-
liche Unterstützung bei der Bäder GmbH Neustadt.
Lösung und Absendeadresse auf eine Postkarte 

schreiben und an die StadtverwaltungNeustadt b.Co-
burg, Referat 1 - Hauptverwaltung, Georg-Langbein-
Straße 1, 96465 Neustadt b. Coburg, schicken oder 
eine Mail mit Lösung und Postanschrift an gewinnspiel
@neustadt-bei-coburg.de senden. Die Gewinner wer-
den anschließend ausgelost und benachrichtigt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Antwort unseres letzten Rätsels: Auf dem Bild aus der 
Juni-Ausgabe sieht man das noch unbebaute Areal des 
Freizeitzentrums, welches zur Kleinen Landesgarten-
schau im Jahr 1999 in „Freizeitpark Villeneuve-sur-Lot” 
umbenannt wurde.

Gewonnen haben Regina Freyer, Peter Krausa und 
Stefan Steinel. Alle Gewinner kommen aus Neustadt.
Herzlichen Glückwunsch!

Stadtführung durch Neustadt b. Coburg:

Auf den Spuren mittelalterlicher
Geschichte

Unsere Heimatpflegerin Isolde Kalter führt Sie durch 
die gesamte Innenstadt, zeigt Ihnen historische Beson-
derheiten und nimmt Sie mit auf eine Reise ins mittelal-
terliche Neustadt b. Coburg. 

Datum: Sonntag, 02.07.2023
Zeit: 13:30 Uhr 
Anzahl der Teilnehmer: min. 5 / max. 20 Personen 
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden 
Treffpunkt: Rathaus, Eingang Mediathek
Preis: 5,00 Euro pro Teilnehmer 
Voranmeldung: kultur.werk.stadt, Bahnhofstraße 22,
96465 Neustadt b. Coburg, Telefon 09568 81-132, 
Mail  tourist@neustadt-bei-coburg.de

Was war vor der Veste?

Im Sommerprogramm des CHW (Colloquium Histo-
ricum Wirsbergense) referiert Philipp Schinkel am 13. 
Juli um 18:00 Uhr über vorgeschichtliche Siedlungs-
spuren auf Festungsberg und Fürwitz in Coburg. Treff-
punkt ist der Kiosk am Fußweg zur Veste Coburg (Gus-
tav-Freytag-Weg 39).

Kultur I Veranstaltungen

01.07. Apotheke am Arnoldplatz
Arnoldplatz 6, 96465 Neustadt b. Coburg
Tel. 09568 87371

02.07. stadtapotheke
Gustav-König-Str. 25, 96515 Sonneberg
Tel. 03675 428686

08.07. Sonnen-Apotheke
Alexandrinenplatz 4, 96465 Neustadt b. Coburg
Tel. 09568 5713

09.07. Süd-Apotheke
Ketschendorfer Str. 68a, 96450 Coburg
Tel. 09561 18338

15.07. easyApotheke Rödental
Oeslauer Str. 79, 96472 Rödental
Tel. 09563 752910

16.07. Oberlinder Apotheke
Pfarrgasse 25, 96515 Sonneberg
Tel. 03675 745512

22.07 Franken-Apotheke
Coburger Str. 22, 96465 Neustadt b. Coburg
Tel. 09568 5851

23.07. Rathaus-Apotheke
Bahnhofsplatz 1, 96515 Sonneberg
Tel. 03675 702720

29.07. Rosenau-Apotheke Bürgerplatz
Bürgerplatz 8, 96472 Rödental
Tel. 09563 8821

30.07. Apotheke am Moos
Am Moos 6, 96465 Neustadt b. Coburg
Tel. 09568 6556

24-STUNDEN-APOTHEKEN-NOTDIENST
Samstag und Sonntag jeweils
von 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
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einige Familien auch an den ungewöhnlichsten Orten 
zusammenfinden können. Trailer: https://youtu.be/
n-mOpJGDq6o

ACTION-FILM – Dienstag, 18. Juli: „Top Gun: Ma-
verick“, 2022 (FSK 12)

Inhalt: Seit mehr als 30 Jahren ist Pete „Maverick“ Mit-
chell (Tom Cruise) als Top-Pilot für die Navy im Einsatz. 
Als furchtloser Testflieger lotet er die Grenzen des Mög-
lichen aus und drückt sich vor der Beförderung, die ihn 
auf den Boden verbannen würde. Als er eine Gruppe von 
Top-Gun-Absolvent:innen für eine Sondermission trai-
nieren soll, trifft er auf Lt. Bradley Bradshaw (Miles Teller) 
mit dem Spitznamen „Rooster“, den Sohn von Mavericks 
verstorbenem Co-Piloten und Freund Nick Bradshaw, 
„Goose“. Konfrontiert mit den Geistern der Vergan-
genheit, ist Maverick gezwungen, sich seinen tiefsten 
Ängsten zu stellen, denn die Sondermission wird von
allen, die für diesen Einsatz auserwählt werden, das ul-
timative Opfer fordern. Trailer: https://youtu.be/xKZI_
KfPbDQ

LADIES-NIGHT–Mittwoch,19.Juli:„WhitneyHous-
ton: I Wanna Dance with Somebody“, 2022 (FSK 12)

Inhalt: Dieser Film feiert die unvergleichliche Whit-
ney Houston auf eindringliche und triumphale Weise. 
Kasi Lemmons führte Regie, nach einem Drehbuch 
des Oscar®-nominierten Anthony McCarten, produziert
von dem legendären Musik-Executive Clive Davis und
mit der BAFTA®-Preisträgerin Naomi Ackie in der Haupt-
rolle. Ohne jede Tabus portraitiert der Film die komple-
xe und vielschichtige Frau hinter „The Voice“. Von ih-
ren Anfängen als Chormädchen in New Jersey bis hin
zu einer der erfolgreichsten und am häufigsten ausge-
zeichneten Sängerinnen und Künstlerinnen aller Zeiten, 
wird das Publikum mitgenommen auf eine inspirierende, 
ergreifende – und sehr emotionale – Reise durch Hous-
tons bahnbrechende Karriere und ihr Leben. Mit atem-
beraubenden Auftritten und einem Soundtrack, der die 
beliebtesten Hits der Ikone beinhaltet. Don’t you wanna 
dance? Trailer: https://youtu.be/YQAK9Oql3_8

KINDERVORSTELLUNG – Donnerstag, 20. Juli:
„Der Räuber Hotzenplotz“, 2022, (FSK 0)

Inhalt: Die Kaffeemühle der geliebten Großmutter 
(Hedi Kriegeskotte) wurde gestohlen! Kasperl und sein 
Freund Seppel machen sich umgehend auf, um den 
gerissenen Räuber Hotzenplotz (Nicholas Ofczarek) zu
fangen. Unglücklicherweise geraten sie dabei in die 
Hände des Räubers sowie des bösen Zauberers Pet-
rosilius Zwackelmann (August Diehl), bei dem sie die 
wunderschöne Fee Amaryllis (Luna Wedler) entdecken,
die es nun ebenfalls zu befreien gilt. Der ermittelnde 
Polizist Dimpfelmoser (Olli Dittrich) sowie die Hellsehe-
rin Schlotterbeck (Christiane Paul) mit ihrem zum Kro-
kodil mutierten Dackel Wasti sorgen für weiteres Durch-

Kinosommer 2023 – und wieder
heißt es: Film ab im Freizeitpark
„Villeneuve-sur-Lot“!

Wir laden euch vom 17. bis 20. Juli herzlich dazu ein, 
zum Kinosommer unter freiem Himmel in den Freizeit-
park „Villeneuve-sur-Lot“ nach Neustadt b. Coburg zu 
kommen!

Einlass ist jeweils ab 20:00 Uhr. Filmbeginn ist zeit-
gleich mit dem Sonnenuntergang. Die Filmauswahl 
steht fest und der Bereich Kultur Sport Tourismus der 
Neustadter Stadtverwaltung freut sich, folgendes Film-
programm präsentieren zu dürfen:

FAMILIENFILM – Montag, 17. Juli: „Ein Mann Na-
mens Otto“, 2022 (FSK 12)

Inhalt: Basierend auf dem ebenso witzigen wie be-
wegenden #1 New York Times Bestseller, erzählt „Ein 
Mann namens Otto“ die Geschichte von Otto Anderson 
(Tom Hanks), einem mürrischen Witwer, der sehr auf 
seine Gewohnheiten fixiert ist. Als eine lebhafte junge 
Familie nebenan einzieht, trifft Otto in der schlagferti-
gen und hochschwangeren Marisol (Mariana Trevino) 
auf eine ebenbürtige Gegnerin. Diese Begegnung 
führt zu einer unerwarteten Freundschaft, die seine 
Welt völlig auf den Kopf stellt. Erleben Sie eine lustige, 
herzerwärmende Geschichte, die beweist, dass sich 
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Sie Ihre Schuhe und Socken aus – fühlen Sie die ver-
schiedenen natürlichen Materialien? Der kleine Irrgar-
ten mit hohen Hecken macht es Ihnen nicht leicht, das 
Ziel zu finden, seine Unübersichtlichkeit täuscht Ihren 
Orientierungssinn zum Vergnügen. Diese und noch viele
weitere spannende Stationen hält der Freizeitpark „Vil-
leneuve-sur-Lot“ in Neustadt bei Coburg für Sie bereit. 

Ihre geführte Gartentour können Sie im Seecafé ge-
mütlich bei Kaffee und Kuchen oder einem kleinen Im-
biss ausklingen lassen. 

Zielgruppe / Dauer: Gartenliebhaber und Naturfreun-
de ab mind. 5 bis max. 25 Personen / 90 Minuten
InkludierteLeistungen /Kosten:Geführte Tour durch

den Freizeitpark mit einem zertifizierten Natur- und 
Landschaftsführer. Einzelanmeldungen (ab 5 Perso-
nen): 10,00 Euro pro Person (ab 11 Teilnehmer verrin-
gert sich die Teilnahmegebühr)
Datum: Samstag, 22.07.2023
Uhrzeit: 13:00 bis 14:30 Uhr 
Treffpunkt: Im Freizeitpark an der Brücke bei der 

Bauhofhütte
Adresse: Freizeitpark „Villeuve-sur-Lot“, Am Moos 28,

96465 Neustadt b. Coburg
Voranmeldung (kurzfristige Anmeldungen mög-
lich!): Stadt Neustadt, kultur.werk.stadt, Telefon 09568 
81-132 oder 0176 27640044, tourist@neustadt-bei-
coburg.de, www.neustadt-bei-coburg.de

Schulfest am Arnold-Gymnasium
in Neustadt

Traditionell am letzten 
Sonntag im Schuljahr, also
am 23. Juli, wird auch in 
diesem Jahr wieder das 
Schulfest des Arnold-Gym-
nasiums gefeiert. Jeder ist 
eingeladen und herzlich 
willkommen!

Trotz des Umbaus stellen die Arnoldiner von 14:00 bis 
18:00 Uhr ein buntes Programm für alle Altersgruppen 
auf die Beine, das mit unterschiedlichen Ausstellungen 
und Aktionen auf dem Sportgelände und im Schulge-
bäude Unterhaltung für die ganze Familie bietet.

Von musikalischen Darbietungen über sportliche 
Wettkämpfe bis hin zu Angeboten für Kinder präsen-
tieren die Schüler, Lehrer und Eltern des AG ein viel-
seitiges Programm. Auch für das leibliche Wohl ist, wie 
gewohnt, bestens gesorgt. Ein kurzweiliger Sonntag-
nachmittag ist also garantiert. Die Schulfamilie freut 
sich über viele Gäste!

einander. Werden es die beiden Freunde schaffen, dem 
Räuber Hotzenplotz das Handwerk zu legen? Trailer: 
https://youtu.be/lggTPA90iGo

Für jeden Geschmack ist etwas dabei! Wer jetzt Lust 
auf Kinoatmosphäre bekommen hat, den begrüßen wir 
herzlich zum diesjährigen Kinosommer. Mit Einbruch 
der Dämmerung wird der Freizeitpark „Villeneuve-sur-
Lot“ zum Open-Air-Kino der Extraklasse.

Die Filmvorführungen finden immer statt, auch bei Re-
gen. Einzige Ausnahme: Es liegt eine amtliche Unwetter-
warnung (z. B. Sturm) vor. In diesem Fall wird die Veranstal-
tung abgesagt. Bitte hören Sie Radio Eins - hier werden 
Sie über amtliche Unwetterwarnungen und evtl. Veran-
staltungsabsagen informiert. Web: www.radioeins.com

Ansprechpartner: Freizeitpark „Villeneuve-sur-Lot“, 
Stadt Neustadt b. Coburg, Info-Telefon: 09568 811-32, 
Web: www.neustadt-bei-coburg.de

Den Eintrittspreis von 5,00 Euro pro Person überneh-
men lokale Sponsoren für Sie. Einfach Platz nehmen 
und genießen!

Weitere Details werden über den Kommunenfunk 
oder die beiden Internetseiten www.fraenkischerkino
sommer.de und www.neustadt-bei-coburg.de be-
kannt gegeben. Alle Angaben sind ohne Gewähr. Än-
derungen vorbehalten!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen schon 
heute einen schönen Kinoabend!

Pflanzenvielfalt und Gartentour
durch den Freizeitpark
„Villeneuve-sur-Lot“

Rundtour zwischenSpie-
leparadies und Wohlfühl-
Oase

Kurze Beschreibung:
Der Freizeitpark „Villeneu-

ve-sur-Lot“ gilt als einer der 
schönsten und gepflegtesten Grünanlagen in der ge-
samten Region und ist eine zentrale Erholungsstätte 
mit Spiel- und Freizeitmöglichkeiten sowie sportlichen 
Angeboten auf einer Fläche von rund 40.000 Quadrat-
metern. Während Ihrer Tour durch den Park erleben Sie 
eine bunte Pflanzenvielfalt mit verschiedenen Themen-
gärten. Die blühende Pflanzenwelt präsentiert sich zu 
jeder Jahreszeit in einem anderen Kleid und lädt Sie auf 
idyllischen Sitz- und Ruheplätzen zum Verweilen ein.
Nehmen Sie sich am Barfuß-Sinnespfad Zeit und ziehen 

SCHULFEST

23.07.
ARNOLD-GYMNASIUM

NEUSTADT BEI COBURG
CAMPUS PESTALOZZISTRASSE

14:00 - 18:00 UHR
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Sparduschkopf statt Regendusche
Verbraucher sollten wegen des sehr hohen Wasser-

verbrauchs Wellness- oder Regenduschen vermeiden. 
Denn ein Sparduschkopf kann je nach Modell und Was-
serdruck den Wasserverbrauch halbieren. „Das Du-
scherlebnis kann durch spezielle Düsen oder das Bei-
mengen von Luft zum Wasserstrahl trotzdem genauso 
angenehm sein“, sagt die Verbraucherzentrale Bayern.

Kaltes statt warmes Wasser
Zum Händewaschen braucht man nicht immer warmes 

Wasser, denn handelsübliche Seife reinigt mit kaltem
Wasser genauso gut. Nur wer wirklich warmes Wasser 
benötigt, dreht den Mischer auf warm oder heiß. Da-
nach heißt es: Den Wasserhahn auf kalt zurückdrehen.

Waschmaschine voll beladen
Die Waschmaschine ist in Privathaushalten für gut 

zwölf Prozent des Wasserverbrauchs verantwortlich. 
Sie sollte daher nur voll beladen und möglichst mit ei-
nem Sparprogramm laufen. Dieses dauert zwar länger, 
spart aber Strom und Wasser. Auf Vorwäschen sollte 
man verzichten. Besser ist es, hartnäckige Flecken vor-
zubehandeln.

Spül-Stopp-Tasten nutzen
Alte WC-Spülkästen sind wahre Wasserverschwen-

der: Sie verbrauchen bis zu neun Liter Wasser pro 
Spülgang. Zwei-Mengen-Spüler oder Spül-Stopp-Tas-
ten benötigen hingegen nur drei bis sechs Liter. „So 
senken Verbraucher bei gleicher Hygiene ihren Was-
serverbrauch um 30 bis 50 Prozent“, erklärt die Ver-
braucherzentrale Bayern.

Bei weiteren Fragen zum Energiesparen hilft die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Bayern. Die
Beratung findet online, telefonisch oder persönlich statt. 
Nützliche Informationen erhalten Verbraucher unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. On-
line-Vorträge zu Energiethemen sind unter www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstal-
tungen zu finden. Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz.

Härtefallhilfen für nicht
leitungsgebundene Energieträger

Im Jahr 2022 hat es zeitweise eine starke Erhöhung 
der Verbraucherpreise bei nicht leitungsgebundenen 
Energieträgern gegeben. Der Bund hat daraufhin im De-
zember einen Härtefallfonds für Privathaushalte ange-
kündigt, für den ab sofort die Anträge gestellt werden 
können. 

Doppelt gespart: Sieben Tipps
reduzieren den Wasserverbrauch
und schonen den Geldbeutel

Wassersparen lohnt sich vor allem beim Warm-
wasser. Denn wer weniger Wasser erhitzt, ver-
braucht weniger Energie – und spart Geld. Die
Energieberatung der Verbraucherzentrale Bayern
gibt Tipps wie Verbraucherinnen und Verbraucher
doppelt sparen können.

Wasserhahn zudrehen
Ein Zudrehen des Wasserhahns beim Einseifen der 

Hände, Zähneputzen oder Abwaschen kann den Was-
serverbrauch um bis zu 70 Prozent reduzieren. Ein 
Einhandmischer mit leichtem Widerstand statt zwei ge-
trennter Griffe für warmes und kaltes Wasser erleichtert 
zudem das Einstellen der Wassertemperatur. Nachre-
gulieren ist dann nicht mehr notwendig.

Geschirrspüler statt von Hand spülen
Ein Geschirrspüler verbraucht für zwölf Gedecke 

bis zu 31 Liter weniger Wasser und 1,1 kWh weniger 
Strom als ein Abwasch per Hand. Neben einer vollen 
Beladung sollten Nutzer auch auf eine optimale Spül-
mitteldosierung achten und Sparprogramme wählen. 
Speisereste kann man vorab ohne Wasser entfernen. 
Nur bei extremen Verschmutzungen kann ein Vorspü-
len erforderlich sein.

Kurz duschen statt ausgiebig baden
Eine normale Badewanne fasst etwa 140 Liter Was-

ser. Ein handelsüblicher Duschkopf hat einen Wasser-
durchfluss von 12 bis 15 Litern pro Minute. Läuft die 
Dusche also weniger als neun Minuten, verbraucht sie 
weniger Wasser als für ein Bad nötig ist. Ein Abdre-
hen der Dusche während des Einseifens hilft, weiteres 
Wasser zu sparen.
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Kennt noch jemand die alten
Kirschsorten? Wir brauchen Ihre
Hilfe, um sie zu finden!

Bald geht es los und die ersten Kirschen werden reif...
Der Landschaftspflegeverband Coburger Land e. V.

hat im Rahmen des „Streuobstpaktes Bayern“ ein Pro-
jekt gestartet, das sich mit dem Auffinden und dem 
Erhalt alter Kirschsorten befasst. Die Untersuchungen 
sollen helfen, die seltenen alten Kirschsorten vor dem 
Aussterben zu retten.

Oberfranken verfügt noch über eine Vielzahl seltener 
Kirschsorten, die teilweise nirgendwo sonst anzutreffen 
sind. Dabei handelt es sich um geschmacklich hervor-
ragende, bei uns seit langer Zeit angebaute Kirschen, 
die aber in den Baumschulen und den Geschäften 
schon lange nicht mehr angeboten werden.

Die alten Bäume erreichen nun ein Alter, in dem sie zu-
sehends absterben. Sie sind größtenteils in sehr schlech-
tem Zustand und der derzeitige Klimawandel setzt den 
Bäumen besonders zu. Es gibt sie noch sehr selten, die 
alten Sorten - leider sind sie größtenteils in Vergessen-
heit geraten. Aber vielleicht kennt doch noch jemand 
einen oder mehrere der alten Bäume und kann so bei 
dem Projekt mithelfen, diese Sorten aufzufinden. Das 
Ziel des Kirschenprojektes ist es, die alten Bäume zu 
finden, deren Namen zu identifizieren und sie wieder zu
vermehren. Nur so kann dieser Schatz gesichert und für
unsere Kinder und Enkel gerettet werden. Denn es sind 
die alten Sorten, die hier zuhause sind und gut zurecht-
kommen.

Die Kirschexpertin Carina Pfeffer wird daher in den 
nächsten Wochen im Auftrag des Landschaftspflege-
verbandes Coburger Land e. V. die Wiesen im Kreis 
besuchen, um alte Kirschsorten aufzufinden und zu 
identifizieren.

Der Landschaftspflegeverband Coburger Land bit-
tet hierzu um Ihre wichtige Mithilfe: Bitte melden Sie
sich, wenn Sie noch Kirschbäume oder Sorten, die ge-
schätzt älter als 50 Jahre alt sind, mit Namen oder auch
ohne Namen kennen. Es geht darum, die alten Kirsch-
sorten vor dem Verschwinden zu retten und junge Bäu-
me aus den Edelreisern der alten Veteranen nachzuzie-
hen. Besonders interessante Sorten sind die ganz alten 
Regionalsorten. Hierzu zählen z. B. Baronskirsche, Bam-
berger Rote, Großrote, Haumüller Zottel, Sendelbacher.
Aber auch die Meldung aller anderen Sorten alter Bäu-
me, die hier nicht aufgeführt sind, sind sehr willkommen.

Kontakt: Carina Pfeffer, Tel. 02205 2095, 
info@pfeffer-land.de

Antragsberechtigt sind grundsätzlich Haushalte, die mit 
nicht leitungsgebundenen Energieträgern (wie zum Bei-
spiel Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, Holzhackschnit-
zel, Holzbriketts, Scheitholz, Kohle und Koks) heizen.

Die Härtefallhilfe erhalten deshalb auch die Bewohne-
rinnen und Bewohner von Privathaushalten im Freistaat 
Bayern. Die Härtefallhilfe kann nur für einen Wohnsitz 
(zum Beispiel den Erstwohnsitz) beantragt werden. 
Bund und Länder haben sich auf die Details dieser 
Härtefallregelung verständigt. Anträge können auf der 
Webseite des Bayerischen Staatsministeriums für Fa-
milie, Arbeit und Soziales gestellt werden. Dort gibt es 
auch schon jetzt unter https://www.stmas.bayern.de/
energiekrise/index.php alle wichtigen Informationen 
sowie Kontaktadressen für Rückfragen. Für die Härte-
fallhilfen ist auch eine Telefon-Hotline eingerichtet wor-
den. Diese ist unter der Rufnummer 089 59976061122 
montags bis freitags von 08:00 bis 18:00 Uhr (Ausnah-
me: bayerische Feiertage) zu erreichen.

Tag der offenen Gartentür 2023

Am 4. Juni wurde der Tag der offenen Gartentür des 
Kreisverbandes Coburg für Gartenbau und Landespfle-
ge e. V. im Garten der Familie Zarske aus Fürth am Berg
durch den Kreisverbandsvorsitzenden, Landrat Sebas-
tian Straubel, eröffnet. Schwerpunktgärten waren in die-
sem Jahr Fürth am Berg, Neustadt bei Coburg und Nie-
derfüllbach: Familien Schulze, Uebelhack, Zarske, Spei-
gel/Faber (Fürth am Berg), Familie Tzscheuschner (Neu-
stadt bei Coburg) und Familie Röhrich (Niederfüllbach).

3. Bürgermeisterin Elke Protzmann bedankte sich in 
ihrem Grußwort bei Familie Zarske für ihr Engagement 
in Sachen Garten- und Anlagenpflege über die Stadt-
grenzen hinaus.

Sie hob die Bedeutung der Gärten als Wohlfühloasen 
für den Menschen und Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere hervor. Grünflächen und Gärten seien nicht nur 
Balsam für die Seele, sie tragen wesentlich zum Um-
weltschutz und zur Biodiversität und zur Aufwertung 
des Stadtbildes bei.

Der Tag der offenen Gartentür findet seit 1998 regel-
mäßig statt.
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Stadtverwaltung

Service im Internet
Störungsdienst SWNApothekennotdienstNotrufnummern

Terminkalender

wann wer wo Telefon
01./02.07. Dr. Michael Jörg Arnoldplatz 6, 96465 Neustadt b. Coburg 09568 87690
08./09.07. Dr. Susan Jülich Am Lyssen 11, 96486 Lautertal 09561 630600
15./16.07. Dr. Dr. Mislav Karoglan Eisenacher Str. 4a, 96487 Dörfles-Esbach 09561 68800
22./23.07. Stefanie Stegner Heldburger Str. 1, 96476 Bad Rodach 09564 80380
29./30.07. Dr. Hubert Kluger Friedrich-Ebert-Str. 8, 96465 Neustadt b. Coburg 09568 5779

Notdienst Zahn

was wann Uhrzeit wo
Bauernmarkt 01.07.23 08:00 bis 13:00 Uhr Marktplatz
Rock im Freibad 01.07.23 Einlass: ab 17:00 Uhr Märchenbad Neustadt b. Coburg
Stadtführung: Auf den Spuren mittelalterlicher Geschichte 02.07.23 13:30 Uhr Voranmeldung: 09568 81-132
Classic & Picknick 02.07.23 Einlass: ab 18:00 Uhr Märchenbad Neustadt b. Coburg
Seniorensprechstunde 03.07.23 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr Anmeldung unter: 09568 5495
Gruppengespräch Selbsthilfegruppe Asthma/COPD 07.07.23 15:00 bis 16:00 Uhr Aktiv-Gesundheitstreff
Neifeier 07.07.23 ab 19:00 Uhr Marktplatz
Kinderfest 08.07.23 13:00 Uhr Kernstadt
Morgenwanderung 09.07.23 Treff- und Zeitpunkt siehe Tageszeitungen
Marktfest 09.07.23 11:00 Uhr Marktplatz
Monatsmarkt 11.07.23 08:00 bis 17:00 Uhr Marktplatz
Seniorenwanderung 12.07.23 Treff- und Zeitpunkt siehe Tageszeitungen
Ü60-Café „Fleißige Bienen” 14.07.23 14:00 bis 16:00 Uhr Spielzeugmuseum
Gruppengespräch der Selbsthilfegruppe Herz 14.07.23 17:45 bis 18:30 Uhr Aktiv-Gesundheitstreff
Fußtheater Anne Klinge „Die Zauberflöte” 16.07.23 16:00 Uhr Spielzeugmuseum
Sprechstunde für pflegende Angehörige 17.07.23 13:00 bis 15:00 Ihr Familienzentrum, Schützenplatz
Neustadter Kinosommer 17. - 20.07. Freizeitpark „Villeneuve-sur-Lot”
Grillseminar 20.07.23 17:00 Uhr kultur.werk.stadt
Gartentour-Führung durch den Freizeitpark 22.07.23 13:00 bis 14:30 Uhr Freizeitpark „Villeneuve-sur-Lot”
Spielplatz-Kindergottesdienst 22.07.23 14:00 Uhr Spielplatz Meilschnitz
Sommerfest des Freundeskreises des Spielzeugmuseums 22.07.23 14:00 bis 17:00 Uhr Spielzeugmuseum
Wanderung auf dem Bergbauwanderweg Stockheim 23.07.23 Treff- und Zeitpunkt siehe Tageszeitungen
Schulfest am Arnold-Gymnasium 23.07.23 14:00 bis 18:00 Uhr Arnold-Gymnasium, Pestalozzistr.
Lesezeit im Quartier 24.07.23 17:00 bis 18:00 Uhr Mediathek
Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr Wildenheid 29.07.23 14:00 Uhr Wildenheider Anger
Blutspende 31.07.23 15:00 bis 19:30 Uhr Frankenhalle D
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